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holung werden zu lassen, wird sich den
Umständen entsprechend weise einstel-
len müssen, so dass er vollen Nutzen aus

d/er Zeit der Entspannung ziehen kann,
mag er diese nun auf den Winter oder
den Sommer verlegen.

Weissdorn, Crataegus oxyacantha
Immer erinnert mich der Weissdorn an
die Zeiten, in denen Urgrossvater und
Grossvater noch gute Pflanzenkenner
waren. Ich half damals als Kind mit, die
Weissdornbeeren zu zerquetschen und
sie in Weisswein einzulegen. Nach eini-
ger Zeit konnten wir dieserhalb über
eines der besten Herzstärkungsmittel
verfügen. Davon nahm man zeitweise
ein Teelöffelchen voll ein, wodurch das
müde, überarbeitete Herz wieder neu ge-
stärkt wurde. Verglichen mit der moder-
nen Forschung von heute lässt sich leicht
feststellen, dass diese oft nur das bestä-
tigt, was die Alten aus Erfahrung schon
wussten. Crataegus ist nun einmal das

pflanzliche Mittel zur Stärkung und Re-
generation der Herzmuskulatur. Dass es

zugleich den Blutdruck zu normalisieren
vermag, ob dieser nun zu hoch oder zu
niedrig ist, ist ebenfalls eine Erfahrungs-
tatsache. Da der Weissdorn auch eine
kreislauffördernde Wirkung aufweist,
kommt dieser Vorzug vor allem den
Herzkranzgefässen sowie den Blutgefäs-
sen im Gehirn zugute.
Crataegus fördert auch die Leistungs-
fähigkeit des Herzmuskels, weshalb er
das geeignete Mittel für den Sportler
darstellt. Manch ein Sportbeflissener
würde eine bessere Leistung vollbringen,
wenn er innert 4 bis 6 Wochen vor dem
sportlichen Wettlauf Crataegus anwen-
den würde. Durch dessen regenerierende
und erweiternde Wirkung auf die Herz-
kranzarterien wird der Herzmuskel bes-
ser ernährt, was auch eine Steigerung
der Aktivität des Herzens zur Folge hat.
Wenn der Arzt bereits Digitalis ver-
schrieben hat, dann kann man durch
gleichzeitige Einnahme von Crataegus
das ärztliche Mittel besser und mit we-
niger Nachteilen ertragen. Gleicherweise
verhält es sich auch, wenn der ArztStro-
phantus verordnete. Auch die blutdruck-
senkende Wirkung von Mistel und Rau-

wolfia kommt besser zur Geltung, wenn
man zugleich noch Crataegus einnimmt.
Crataegus ist völlig harmlos und ungiftig
und weist auch keinen kumulierenden
Effekt auf, wie dies bei Digitalis der Fall
ist. Selbst bei sehr langer Einnahme
bleibt die Wirkung bestehen. Man muss
also nicht befürchten, das Mittel ver-
liere seinen Wert, weil man sich daran
gewöhnt hat. Ein Grossteil der guten
und anhaltenden Wirkung von Cardia-
force ist dem Gehalt an Crataegus zuzu-
schreiben. Crataegisan ist ein sehr kon-
zentriertes Weissdornpräparat. Will man
in irgendeinem Präparat die volle Wir-
kung des Weissdorns beibehalten, dann
ist es nötig, sowohl die Blüten, wie auch
die Blätter sowie die noch fast unreifen
Früchte zu verwenden. Die Vollreifen,
mehligen Früchte weisen nur noch einen
bescheidenen Gehalt an Heilkraft auf.
Da neben den anderen erwähnten Wir-
kungseffekten auch Rhythmusstörungen
des Herzens durch Einnahme von Cra-
taegus wieder normalisiert werden kön-
nen, handelt es sich dabei um ein be-
deutendes Heilmittel. Jeder überbean-
spruchte moderne Mensch sollte dieses
Mittel von Zeit zu Zeit einnehmen. Wie
noch viele andere Pflanzenpräparate
längere Zeit eingenommen werden müs-
sen, so sollte man auch Crataegus min-
destens 6 bis 8 Wochen anwenden, und
zwar dreimal täglich 20 Tropfen. Auf
diese Weise wird man den erwähnten
Wirkungseffekt erwarten können.

Biochemischer Verein
Zürich Rest. «Rütli», Zähringerstr. 43

Mittwoch, den 20. November 1968, 20 Uhr:
Referat unseres Präsidenten: «Die Schild-
drüse und ihre Funktionsstörungen».
Einen guten Besuch erwartet der Vorstand.
Freunde und Gönner des Vereins sind herz-
lieh willkommen.
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